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Wir konjugieren « fehlen s in Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft. Ernst käme
daran mit « Ich werde fehlen », und sagt statt dessen voll Protest: « Ich bi ja gsund! »

L. M. in W.

Im Bahnhofrestaurant lueget de Maxli eme Herr ganz gluschtig zue, wie-n-er e
Bratwurscht isst. De Herr merkt, wo-n-er use will und fröget en: « Gäll, Chlyne, du
weitisch gwüss au gern es Rügeli? » De Maxli isch aber bescheide: « Nei, tanke,
wann i si nu törfl abschläcke!» H.D.K.

Die Mutter schalt die Buben: s Wend ihr acht folge? Wenn mir so tue hend, hat
üs de Grosspapa mit de Ruete gschlage!» Der kleine Hansruedi (sechsjährig) meint:
« Jo, do miiend mer dänk folge. Me chönnid de einisch o üse Chinde säge, me hend
au müesse folge 1 » L. W. in B.

Das armselig gekleidete Klärli steht vor einem Schaufenster einer Konditorei und
schaut mit Verlangen alle die Süssigkeiten an. Eine Dame, welche das Kleine
beobachtet hatte, kommt, nimmt es bei der Hand, geht mit ihm in den Laden und kauft
Gutzli und Schokolade für Klärli. Klärli schaut die Dame gross an und fragt diese
dann beim Verlassen der Konditorei: « Besch du em Heiland sy Frau?» H. S. in L.

Die Kinder besuchen auf der Schulreise den Zoo. Beim Anblick des Elefanten
frägt ein Mädchen ganz erstaunt: «Isch das alles Eine?» L. M. inW.

Ich fragte meinen elfjährigen Buben, ob er wisse, was ich mir zum Muttertag
wünsche. « Ja, liebi Chind und Pralinés! » K. M. inB.

Der dreijährige Jürg hat an seiner Hose einen Knopf verloren. Er kommt zur
Grossmuiter, zeigt ihr die Sache und sagt: « Dä Knopf isch weg, aber 's Loch isch
na da! » H. L., K.

Das vierjährige Nachbarkind ist bei mir zu Besuch. Beim Abschied frägt es mich
eindringlich, ob ich ihm auch wirklich nichts mehr zu sagen habe. Ich schüttle
erstaunt den Kopf, worauf es vorwurfsvoll entgegnet: «Du hesch doch suscht alle-
wyl no gseit: Wotsch nid no es Guetzli? » H. K. O.

Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

Bitte Rückporto beilegen.
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